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ZDF startet mit DVB-T

Weitgehend unbemerkt von der
Öffentlichkeit hat das terrestri-

sche Digital-TV seine Erprobungsphase
hinter sich gebracht und steht bereits vor
dem Regelbetrieb. So will das ZDF noch
in diesem Jahr die Ballungsräume Berlin
/Brandenburg, Leipzig/Halle, Erfurt/Wei-
mar, Köln/Bonn, Heidelberg/Mannheim/
Ludwigshafen, München, Augsburg,

Noch in diesem Jahr will das ZDF Ballungszentren mit einem terrestrischen Digitalangebot versorgen

Ingolstadt, Nürnberg, Regensburg und
Würzburg sowie fünf norddeutsche Sied-
lungszentren mit einem Digital-Bouquet
namens „ZDF.mobil“ versorgen. Angebo-
ten werden das ZDF-Hauptprogramm,
der Ratgeberkanal ZDF.info, ein neues,
jugendorientiertes Programm sowie der
ZDF-Digitext. Radioprogramme sind
nicht dabei – dafür gibt’s schließlich DAB.

Das Viererpaket soll mit mobilen TV-
Geräten mit kleinen Stab-Antennen zu
empfangen sein. Parallel
dazu wird aber die Ana-
logausstrahlung noch
etliche Jahre
beibehalten.

Klassik-Liebhaber scheinen ein be-
sonderes Faible für die Super Audio

CD zu haben. Immerhin 44 Prozent aller
bisher in Deutschland verkauften SACDs
waren Klassik-Titel. Sogar den ersten
Platz der SACD-Bestsellerliste von Sony
Music belegt ein Klassik-Album – jeden-
falls firmiert es bei Sony Music unter
„Klassik“: Weihnachten mit den Drei
Tenören. 228 Mal – und damit mehr als je-
der Pop-Titel – hat sich diese
Scheibe bisher verkauft, ob-
wohl sie erst seit November
2000 auf dem Markt ist.
Weitere Bestseller unter den
Klassik-SACDs waren
– Bach: Goldberg-Variationen;
Glenn Gould
– Vivaldi: Vier Jahreszeiten;
Isaac Stern

– Bach: Italienisches Konzert; Glenn Gould
– Orff: Carmina Burana; Eugen Ormandy
– Diverse Arien; Charlotte Church
– Dvorák: Sinfonie Nr. 9; Leonard Bern-
stein
– Trompetenkonzerte; Wynton Marsalis
– Mozart: Klavierkonzerte Nr. 20 und 27;
Murray Perahia
– Gershwin: Rhapsody in Blue; Leonard
Bernstein

Weihnachtslieder mit den Drei Tenören auf Platz eins

Insgesamt hat Sony Music jetzt über
hundert SACD-Titel in Europa veröffent-
licht. Jüngste Klassik-Neuerscheinung
sind Bachs Goldberg-Variationen mit
Murray Perahia. Als Nächstes sollen in
Kürze die Schumann-Sinfonien mit dem
Cleveland Orchestra unter George Szell
erscheinen.

Sony-CD-Player werden CD-RW-tauglich

Jetzt macht Sony endlich Ernst mit
dem Umstieg auf CD-RW-taugliche

Player. Die wieder bespielbaren Scheiben

haben ja einen geringeren Reflexions-
faktor als vorbespielte CDs und laufen
deshalb nur auf speziellen, entsprechend

Drei neue Einstiegsmodelle von 270 bis 400 Mark

lichtempfindlichen Playern. Dazu gehör-
ten die Sony-CD-Spieler bisher nicht,
doch das wird sich nun ändern: Die drei
neuen Modelle, die in diesen Wochen auf
den Markt kommen, sind uneinge-
schränkt RW-tauglich. Es sind dies der
CDP-XE 270 (ab Mai, 270 Mark, in
Schwarz und Silber), XE-370 (ab Juni, 300
Mark, Schwarz) und XE-570 (ab Mai, 400
Mark, Schwarz und Silber).

Top Ten der Klassik-SACDs
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Mit einer Flotte von 28 eigenen Sa-
telliten wird der Luxemburger

Astra-Betreiber SES künftig zur weltweit
größten Satellitengesellschaft aufsteigen.
Möglich wird das durch die Übernahme
der US-Firma GE Americom, die mit 17
Satelliten den amerikanischen Markt ver-
sorgt. SES selbst hat zur Zeit elf Astra-
Satelliten im Orbit. Hinzu kommen Betei-
ligungen an weiteren Satelliten in Latein-
amerika und Asien. Die gesamten Aktivi-
täten werden in die neu gegründete Firma
SES Global mit Sitz in Luxemburg einge-

Astra übernimmt US-Satelliten

bracht, an der General Electric einen
Anteil von 25,1 Prozent halten wird.

In Deutschland empfangen derzeit
rund zwölf Millionen Haushalte TV und
Radio direkt über die Astra-Satelliten.
Weitere 19 Millionen Haushalte beziehen
Astra-Programme indirekt übers Breit-
bandkabel. Jüngster Neuzugang im ana-
logen Astra-Angebot ist das Haupt-
stadtprogramm B1 vom Sender Freies
Berlin. Damit ist nun praktisch die ge-
samte deutschsprachige Radio- und TV-
Palette auf 19,2° Ost zu empfangen.

Luxemburger Unternehmen wird weltweit größter Sat-Betreiber

Fusionen sind meist mit Umstruktu-
rierungen verbunden, und die füh-

ren fast immer zu Arbeitsplatzverlusten.
So strafft auch der Warner-Konzern,
Mediengigant Nummer eins seit seiner
Vereinigung mit AOL, die Strukturen im
Klassik-Bereich. Die traditionsreiche Tel-
dec Classics International in Hamburg
wird ebenso aufgelöst wie die französi-
sche Erato Disques, stattdessen wird sich
künftig „Warner Classics International“
von London aus um Künstler, Repertoire,

Teldec verlässt Deutschland

Aufnahme und Marketing kümmern.
Insgesamt verlieren dadurch über 30
Angestellte ihren Arbeitsplatz. Warner
Music war Ende der achtziger Jahre mit
dem Erwerb von Teldec in den Klassik-
Markt eingestiegen. 1992 kam Erato hin-
zu. Die beiden Labels, die so namhafte
Künstler wie Nikolaus Harnoncourt,
Daniel Barenboim oder José Cura unter
Vertrag haben, werden weiterhin unter
„Teldec“ beziehungsweise „Erato“ firmie-
ren.

Warner konzentriert Klassik-Aktivitäten in London

Christoph Eschenbach bleibt
Chef der NDR-Sinfoniker

Eigentlich würde sein Vertrag im Juli
2003 auslaufen, doch Christoph

Eschenbach hat ihn um ein Jahr verlän-
gert: Noch mindestens drei Jahre bleibt er
Chefdirigent des NDR-Sinfonieorches-
ters. Er wird also auch in der Saison
2003/2004 in den Abonnement-Reihen zu
erleben sein und außerdem in der Reihe
„das neue werk“ auftreten. Selbst nach
2004 will Eschenbach dem Norddeut-
schen Rundfunk verbunden bleiben. De-
tails der künftigen Zusammenarbeit sol-
len noch festgelegt werden.

Vertrag bis Mitte 2004 verlängert


